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Bericht zum Postulat 
 
Soziale Verantwortung – Günstiger Strom und günstiges Gas für Kreuzlingen 
 
 
Am 5. Oktober 2023 reichte Gemeinderat Alexander Salzmann (FDP), mit 18 Mitunterzeich-
nenden das Postulat Soziale Verantwortung – Günstiger Strom und günstiges Gas für Kreuzlin-
gen ein (Beilage). Dieses wurde am 25. Januar 2024 begründet. Mit Stellungnahme vom 30. 
April 2024 beantragte der Stadtrat dem Gemeinderat, das Postulat abzulehnen. Der Gemein-
derat nahm am 4. Juli 2024 das Postulat mit 17 Ja-Stimmen zu 17 Nein-Stimmen bei 3 Enthal-
tungen durch Stichentscheid des Präsidenten an.  
 
 
Der Stadtrat berichtet über die Umsetzung des Postulats wie folgt: 
 
Das Postulat fordert, dass die Stadt Kreuzlingen beim Stromangebot neben dem Standardpro-
dukt aus Schweizer Wasserkraft auch ein günstigeres Produkt aus anderen Energieerzeugungs-
quellen anbietet. Beim Gas soll neben dem Standardprodukt BIOgas15-Mix ein günstigeres 
Produkt aus reinem Erdgas angeboten werden. 
 
Um die Anforderungen des Postulats umzusetzen, ist Folgendes zu berücksichtigen: 
 
 
1 Stromangebot 

Das neue Stromgesetz des Bundes legt fest, dass ein bestimmter Anteil der Energie in 
der Grundversorgung aus erneuerbaren Quellen stammen muss. Laut der demnächst 
zu verabschiedenden Verordnung muss im Strommix ein Mindestanteil im Inland pro-
duziertes erneuerbares Stromprodukt von 20 % enthalten sein.  
 
Dies bedeutet, dass der künftige Strommix sowohl im Standardprodukt als auch im 
alternativen Stromprodukt zwingend einen fixen Anteil an erneuerbarem Strom ent-
halten muss. Der erneuerbare Strom aus dem eigenen Netzgebiet in Kreuzlingen sind 
die Rückspeisungen der Photovoltaik-Anlagen (PVA) von Kundinnen und Kunden, so-
wie die eigenen PVA von Energie Kreuzlingen. Der prozentuale Anteil betrug im Jahr 
2023 in der Summe 7.5 % des Anteils der Grundversorgung. Die Differenz zu den ge-
forderten 20 % erneuerbarer Inlandsproduktion muss über PPAs beschafft werden. 
Der exakte Strommix und die Preisminderung des günstigeren Produkts für den Strom-
tarif 2026 kann daher erst im Verlauf des Jahres 2025 bestimmt und kalkuliert werden. 
Das Gleiche gilt für den Strommix und die Preisgestaltung des Standardprodukts unter 
der neuen Verordnung. Energie Kreuzlingen wird mit der Bekanntgabe der Strompreise 
für 2026 die Zusammensetzung und den Preisunterschied für beide Produkte 
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bekanntgeben. Aufgrund der neuen Vorgaben kann zu diesem Zeitpunkt kein Kosten-
beispiel bekanntgegeben werden.  

 
 
2 Gasangebot 

Das günstigere Produkt, das Energie Kreuzlingen anbieten wird, stammt zu 100 % aus 
fossilem Erdgas. Das Produkt "GRAUgas" kann von den Kundinnen und Kunden ab der 
Fertigstellung einer digitalen Lösung für die Produktewahl bestellt werden, voraus-
sichtlich ab dem 2. Halbjahr 2025. Für einen Gasverbrauch mit 20'000 kWh/Jahr wür-
den sich die Kosten, basierend auf den aktuellen Gastarifen, bei einem Wechsel von 
BIOgas15 auf Erdgas100 um ca. CHF 150.–/Jahr reduzieren. Im Gegenzug steigen die 
Abgaben für CO2 um CHF 8.40/Jahr (plus 0.0420 Rp/kWh). 
 
Die Schweiz hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2050 klimaneutral zu werden, und erneuer-
bare Gase könnten eine wichtige Rolle in diesem Übergang spielen. Aktuell gibt es in 
der Schweiz keine gesetzliche Forderung nach einem Mindestanteil an erneuerbarem 
Gas in der Erdgasversorgung. Allerdings gibt es Bestrebungen und Diskussionen, den 
Anteil erneuerbarer Energien, einschliesslich erneuerbarem Gas, zu erhöhen. Dies ist 
Teil der Energiestrategie 2050, die darauf abzielt, die CO2-Emissionen zu reduzieren 
und die Nutzung erneuerbarer Energien zu fördern. Sollten sich kantonale oder bun-
desrechtliche Vorschriften ergeben, so hat Energie Kreuzlingen die Gasprodukte ent-
sprechend auszugestalten. Energie Kreuzlingen bietet bereits heute ein Produkt "BIO-
gas20 CH MuKEN" für den Wärmeerzeugerersatz an, das den Vorgaben des Gesetzes 
über die Energienutzung, EnG, RB 731.1, entspricht. 

 
 
3 Gestaltung 

Damit eine Kundin oder ein Kunde auf das alternative Produkt wechseln kann, sind 
intern diverse Anpassungen und Vorbereitungen erforderlich. Die Produkte werden 
gestaltet, die Tarife und Mengen berechnet und diese entsprechend im Verrechnungs-
system angelegt. Ein allfälliger Wechsel vom Standardprodukt auf ein Wahlprodukt er-
folgt über eine digitale Lösung für die Produktewahl. Der Prozess wird ausschliesslich 
über das bestehende Online-Kundenportal abgewickelt. Der Wechselprozess wird von 
der Kundin oder dem Kunden initiiert. Das gewünschte Produkt wird über das Kunden-
portal ausgewählt und bestellt. Der digitale Workflow generiert im Verrechnungssys-
tem eine Aktivität. Die Umstellung auf das gewählte Produkt erfolgt jeweils auf den 
nächsten regulären Abrechnungszyklus. Die Kosten für das notwendige Software-Tool, 
die Implementierung und jährlichen Lizenzkosten werden der Grundversorgung ange-
lastet. 
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Kreuzlingen, 3. Dezember 2024  
 
Stadtrat Kreuzlingen 
 
Thomas Niederberger, Stadtpräsident 
 
 
 
Michael Stahl, Stadtschreiber 
 
 
 
Beilage 
– Postulat  
 
 
Mitteilung an 
– Mitglieder des Gemeinderats 
– Medien 
 














